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5-tägige Schlesienreise mit UNESCO-Welterbe Friedenskirche 
µĄĪƑĎĮĊňĮŲƟɗ 9ũĎŬŁëŵ ŵňĊ µĄĪŁōŬŬ kŬĮÿƢ 

SCHLÖSSERLAND SCHLESIEN 
 

Schon Caspar David Friedrich und Johann Wolfgang von Goethe 
schwärmten von der atemberaubenden Schönheit Niederschlesiens, 
die zu Beginn des 20. Jahrhunderts viele Schriftsteller und Künstler in 
ihren Bann zog. Am Fuße des Riesengebirges empfängt Sie das 4-
Sterne-[ōŲĎŁ ¯ëņëĄ ÒōļëňŎƑɗ Ɵŵ @ĎŵŲŬĄĪ µĄĪŁōŬŬ µĄĪĮŁĊëŵ. Von hier 
aus erkunden Sie vom 26.09. bis 30.09.2021 (Sonntag bis Donnerstag) in 
thematischen Reisetagen die vielen Sehenswürdigkeiten 
Niederschlesiens. 
 

Sie dürfen sich auf eine ĤĎģźĪũŲĎ ²ŵňĊģëĪũŲ ĊŵũĄĪ ĊëŬ ɲ»ëŁ ĊĎũ 
µĄĪŁŖŬŬĎũɳ mit seinen zahlreichen geschichtsträchtigen Prachtbauten 
freuen, besuchen die Glashütte Julia und die Ende des 19. Jahrhunderts 
als ĊëŬ ɲŬĄĪŁĎŬĮŬĄĪĎ ÒōũŦŬƑĎĊĎɳ bekannt gewordene Künstlerkolonie 
Schreiberhau. Ein Reisetag hat Breslau, die Europäische 
Kulturhauptstadt 2016, als Ziel. Überall in der Stadt säumen prachtvolle 
Bürgerhäuser Ihren Weg, während Sie die Stadt bei einer Stadtführung 
und Bootsrundfahrt erkunden. 
 

Außerdem erwartet Sie das auf einem Felsvorsprung am Rande von 
ÒëņăũƟƗĄĪ ŲĪũōňĎňĊĎ µĄĪŁōŬŬ kŬĮÿƢ, das vor dem 1. Weltkrieg ein 
Treffpunkt des europäischen Hochadels und von Diplomaten aus aller 
Welt war. Letzter Höhepunkt Ihrer Reise ist der Besuch des UNESCO-
Welterbes Friedenskirche Schweidnitz ɭ mit über 7.500 Plätzen der 
größte sakrale Fachwerkbau in Europa. Auch während der An- und 
Abreise warten mit Führungen in der Europastadt Görlitz und der 
Musikstadt Leipzig besondere Besichtigungshighlights auf Sie. 
 

DIE REISETAGE IM ÜBERBLICK 
 

Sonntag, 26. September 2021 
Anreise über die Europastadt Görlitz 
 

Dieser Tag steht ganz im Zeichen der Anreise. Nach der Begrüßung 
durch Ihre WZ-Reiseleitung, die Ihnen während der gesamten Reise 
jederzeit für Fragen und Anregungen zur Verfügung steht, fahren Sie 
per komfortablem Fernreisebus Richtung Osten. Bereits während der 
Fahrt gibt Ihnen Ihre Reiseleitung einen ersten Überblick über die 
Sehenswürdigkeiten und stimmt Sie auf die kommenden Reisetage ein. 
 

Der erste Höhepunkt der Reise wartet bereits während der Hinfahrt: 
ein geführter Rundgang durch die östlichste Stadt Deutschlands: die 
Europastadt Görlitzɖ !ň ĊĎũ [ëňĊĎŁŬŬŲũëűĎ ɲƐĮë ũĎĤĮëɳ ĤĎŁĎĤĎňɗ Ƒëũ 
Görlitz im Mittelalter einflussreiches Zentrum des Handels in Europa. 
Aus der Zeit der Tuchmacher stammen die einzigartigen Hallenhäuser 
mit breiten Zufahrten, sodass ein komplettes Pferdefuhrwerk 
durchpasst. Wer Görlitz besucht, wird schnell zu einem Zeitreisenden. 
 

Bei einer Stadtführung passieren Sie die beindruckende Vielzahl an 
Baudenkmälern aus Spätgotik, Barock, Renaissance und Jugendstil, 
die zu den besterhaltenen in Mitteleuropa gehören. Zu den 
markantesten Gebäuden zählt das Rathaus. Bewundernswert sind die 
Rathaustreppe und die Ziffernblätter der Uhr am Rathausturm aus dem 
Jahr 1524. Von hier bietet sich der schönste Blick auf die Altstadt. Die 
kurzweilige Stadtführung endet im Herzen der Görlitzer Altstadt. 
 

Hier rundet ein gemeinsames Abendessen Ihren Besuch in Görlitz ab 
und bietet schon einmal die Möglichkeit, Ihre Mitreisenden näher 
kennenzulernen. Gegen 22.30 Uhr erreichen Sie dann den komfortablen 
Ausgangspunkt Ihrer weiteren Reise, das 4-Sterne-[ōŲĎŁ ¯ëņëĄ 
Wojanów, z. Dt. Schloss Schildau, ein leuchtend weißes Traumschloss 
mit vier mächtigen Türmen am Fuße des Riesengebirges, das ca. 7 km 
außerhalb des Zentrums von Jelenia Góra entfernt liegt.  
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Schloss Wojanów, eine historische Schloss- und Parkanlage aus dem 
Jahr 1299, erstrahlt nach einer sorgfältigen Rekonstruktion heute 
wieder in neuem Glanz. Einst lebte dort Prinzessin Luise, die Tochter 
des Preußenkönigs Friedrich-Wilhelm III., der ganz in der Nähe sein 
Sommerschloss besaß. Stilvolle Innenräume akzentuieren den 
historischen Wert des Baus. Die Zimmer sind mit originellen 
Antikmöbeln im Riesengebirgischen Still eingerichtet und bieten 
modernen Komfort in historischem Ambiente. 
 

Für die Zeit zwischen den Programmpunkten erwarten Sie großzügige 
SPA- und Wellness-Einrichtungen. Das hoteleigene Wellnesscenter 
wartet mit einem Innenpool mit Gegenstromanlage sowie einem 
Massageservice, einer finnischen Sauna und einem türkischen 
Dampfbad auf. Unter dem Kreuzrippengewölbe des ehemaligen 
Pferdestalles, wird Ihnen das reichhaltige Frühstücksbüffet serviert. An 
sonnigen Tagen können Sie Ihr Frühstück auch auf der Sonnenterasse 
genießen. 
 
Montag, 27. September 2021 
Kunsthistorie und -handwerk im Tal der Schlösser 
 

Nachdem Sie sich am Frühstücksbuffet gestärkt haben, brechen Sie zu 
einer geführten Rundfahrt im Zeichen des reichen kulturellen Erbes im 
Hirschberger Tal ɭ dem ŬōĤĎňëňňŲĎň ɲ»ëŁ ĊĎũ µĄĪŁŖŬŬĎũɳ ɭ auf, das zu 
den schlösserreichsten Regionen Europas zählt. Berühmte Baumeister 
wie Karl-Friedrich Schinkel und der geniale Parkgestalter Peter 
Joseph-Lenné schufen im 19. Jahrhundert für viele Adelige eine 
einzigartige Schlösser- und Parklandschaft. Anfang des 19. 
Jahrhunderts entdeckten Künstler und Reisende das Hirschberger Tal. 
 

Als 1832 der preußische König Friedrich Wilhelm III. das Schloss 
Erdmannsdorf zu seiner Sommerresidenz erkor, schwang sich das 
Hirschberger Tal zu einer der ersten Adressen Europas auf. Wer im 
Dunstkreis des Hochadels siedeln wollte, erwarb ein Schloss, ließ eines 
bauen oder verlebte hier zumindest die Sommerfrische. Rund um die 
heutige Kreisstadt Jelenia Góra gibt es etwa drei Dutzend Burgen und 
Schlösser, so viele wie nirgendwo sonst in Europa, die Sie mit Ihrem 
lokalen Gästeführer in Augenschein nehmen. 
 

Nur wenige Meter Luftlinie von Ihrem Hotel entfernt liegt das Schloss 
Ɛōň pōŇňĮĄë ɥƟɖ @Ųɖ lōŇňĮŲƟɦɖ ^Ň ĄĪëũŇëňŲĎň VĎũĮĎňōũŲ µŲaniszów 
ŦëŬŬĮĎũĎň µĮĎ ĊĎň ¯ëņëĄ µŲëňĮŬƟŎƑ ŇĮŲ ŬĎĮňĎŇ ƑĎĮŲŁúŵģĮĤĎň 
µĄĪŁōŬŬŦëũĿ ŵňĊ ĊĎň ¯ëņëĄ ňë ƑōĊƟĮĎ ɥƟɖ @Ųɖ ɲDas kleine Palais auf dem 
Wasserɳ). Über die Hohenzollern-²ĎŬĮĊĎňƟ µĄĪŁōŬŬ qƗņëĿōƑĮĄĎ ɥƟɖ @Ųɖ 
Erdmannsdorf) und das Schloss von Pakoszów (z. Dt. Wernersdorf) 
erreichen Sie die Kristallglashütte Julia, eine der wenigen noch heute 
produzierenden Kristallglasbetriebe in Polen. 
 

Die Glashütte Julia wurde 1866 von Fritz Heckert gebaut, der für seine 
international beachteten Ziergläser im Stil des Historismus und des 
Jugendstils bekannt wurde. Sie ist die älteste aktive Produktionsstätte 
für Kristallglas im Riesengebirge. Im Rahmen einer Führung erleben Sie 
die noch heute angewendeten historischen Handwerkstechniken der 
Glasherstellung: die Mundglasbläserei und die Gravur von Hand. 
Während eines Rundgangs durch die Hütte wird die ehemals geheim 
gehaltene Technik des Glasschmelzens vorgeführt. 
 

Bei einem Gang entlang der Produktionsstraße spüren Sie die Glut des 
Schmelzofens und können die Kunst der Glasverzierung hautnah 
bewundern. Nach etwas Zeit zur freien Verfügung reisen Sie dann ɭ 
weiterhin in Begleitung Ihrer lokalen Reiseleitung ɭ in die einstige 
Künstlerkolonie Schreiberhau. Ende des 19. Jahrhunderts wurde 
Schreiberhau bekannt als das schlesische Worpswede. Der Name 
kommt nicht von ungefähr, denn mit der norddeutschen 
Künstlerkolonie gab es einen regen Austausch.  
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So war das Malerehepaar Otto Modersohn und Paula Modersohn-Becker 
oft zu Gast in Schreiberhau, wohin auch ihre Hochzeitsreise führte. 
Gerhart Hauptmann und sein Bruder Carl entdeckten den von 
Bergwäldern umgebenen Ort bei ihren Wanderungen und erwarben dort 
1890 ein Bauernhaus.  Gerhardt Hauptmann wurde hier zu ɲ@ĮĎ Weberɳ 
ĮňŬŦĮũĮĎũŲ ŵňĊ ëŵĄĪ ɲ@Ďũ 9ĮăĎũŦĎŁƟɳ ƑŵũĊĎ Įň µĄĪũĎĮăĎũĪëŵ ƐĎũģëŬŬŲɖ 9ëŁĊ 
folgten weitere namhafte Literaten, Maler und Komponistin. Auch 
Professoren der Breslauer Kunstakademie zog es nach Schreiberhau. 
 

Bei einer Rundfahrt erfahren Sie mehr über die Literaten und Künstler, 
die hier den Lärm der Großstädte hinter sich lassen wollten und die 
atemberaubende Naturschönheit des Tals als Quelle ihrer Inspiration 
nutzten. Im Haus der Gebrüder Hauptmann entstand 1994 ein Museum, 
das den beiden Schriftstellern und berühmtesten Kunstschaffenden 
der Künstlerkolonie gewidmet ist, aber auch Glaserzeugnisse aus dem 
Ort sowie zeitgenössische Kunst ausstellt 
 

Bei einer ausgiebigen Führung werden Ihnen sowohl die 
Persönlichkeiten der ehemaligen Hausbesitzer als auch das Leben der 
heute ansässigen Künstler vor und nach 1945 nähergebracht, bevor Sie 
ňëĄĪ ĎŲƑëŬ àĎĮŲ Ɵŵũ ģũĎĮĎň ÑĎũģźĤŵňĤ ĮňŬ [ōŲĎŁ ¯ëņëĄ ÒōļëňŎƑ 
zurückreisen. Hier beschließt ein gemeinsames Abendessen im 
historischen Ambiente des Hotelrestaurants thematisch stimmig Ihren 
Reisetag im Hirschberger Tal der Schlösser. 
 
Dienstag, 28. September 2021 
Breslau ɭ Venedig des Nordens 
 

Der dritte Reisetag steht ganz im Zeichen der mit rund 640.000 
Einwohnern viertgrößten Stadt Polens und der Europäischen 
Kulturhauptstadt 2016: Breslauɖ ɲ@ĮĎ 9ŁŵŇĎ DŵũōŦëŬɳ ňëňňŲĎ Ňëň 
9ũĎŬŁëŵ ĎĮňŬŲɖ @ëŬ ĪĎŵŲĮĤĎ ÒũōĄņëƑ ăŁźĪŲ ŬĄĪŖňĎũ ëŁŬ ļĎ ƟŵƐōũɖ qĎĪũ ëŁŬ 
1.000 Jahre alt ist die Stadt an der Oder und dennoch jung und vital 
geblieben. Mehr als 100.000 Studenten prägen das Stadtbild in den 
liebevoll herausgeputzten Gassen der Altstadt zwischen dem 
Marktplatz und der barocken Universität. 
 

In Breslau angekommen, brechen Sie zu einer geführten Schifffahrt zur 
Jahrhunderthalle entlang der vielen Sehenswürdigkeiten Breslaus auf. 
Über die Dominsel mit der beeindruckenden Breslauer Kathedrale, der 
Lessing- und Kaiserbrücke, dem historischen Wasserturm am Damm 
und der Oberschleuse, erreichen Sie das seine Umgebung majestätisch 
überragende Bauwerk, das Breslau zum Mekka der Klassischen 
Moderne machten: der Jahrhunderthalle. 
 

Sie wurde 1913 von Max Berg mit einem Durchmesser von 130 Metern 
und somit der größten freitragenden Kuppel der damaligen Zeit gebaut 
und gehört seit 2006 zum UNESCO-Welterbe. Nach etwas Zeit zur 
freien Verfügung an der Jahrhunderthalle fahren Sie vorbei an der 
Breslauer Oper über die Schweidnitzer Straße mit dem berühmten 
Kaufhaus Wertheim zurück zur Kathedrale mit ihren charakteristischen 
Doppeltürmen, dem Herz die historische Altstadt.  
 

Ihre Gästeführer steigen gemeinsam mit Ihnen aus und durchstreifen 
die Gassen der Altstadt, die am 215 mal 175 m großen Rynek, dem 
zweitgrößten Marktplatz Polens, zusammenführen. Seinen Mittelpunkt 
bildet das gotische Rathaus, das zu den bedeutendsten 
mittelalterlichen Bauten in Europa zählt. In der Altstadt unternehmen 
Sie einen Gang durch die mehr als 1.000-jährige wechselhafte 
Geschichte der Stadt und treffen dabei auf ihre berühmten Gäste wie 
Goethe und Chopin.  
 

Während prachtvolle Bürgerhäuser im Stil des Barocks, der 
Renaissance und des Jugendstils Ihren Weg säumen, treffen Sie immer 
wieder auf die Oder und ihre Nebenflüsse, die insgesamt 12 Inseln 
bilden und von mehr als 100 Brücken überquert werden.  
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Im Anschluss haben Sie Zeit zur freien Verfügung, um Breslau ganz 
individuell zu entdecken, bevor der Tag mit einem Abendessen im 
harmonischen Ambiente des Hotelrestaurants endet. 
 
Mittwoch, 29. September 2021 
UNESCO-Welterbe im Schlösserland Schlesien 
 

Der vierte Reisetag wartet mit beeindruckendem UNESCO-Welterbe 
auf Sie. Nach dem Frühstück brechen Sie ɭ wiederum in Begleitung 
einer ganztägigen lokalen Reiseleitung ɭ zu Ihrem Tagesprogramm auf. 
Erstes Ziel des Tages Die ist die mittelalterliche Burg Grodno (z. Dt. 
Kynsburg), deren Geschichte bis in die Anfangszeiten der schlesischen 
Piasten zurückreicht. Die Kynsburg wurde Ende des 13. Jahrhunderts 
von Bolko dem I., zur Sicherung der Grenze, gegenüber Böhmen 
errichtet.  
 

Später wurde die Burg, die erhaben auf einem schmalen Felsvorsprung 
thront, erweitert und in eine Renaissance Residenz ausgebaut. Freuen 
Sie sich auf eine Führung entlang der mittelalterlichen Fragmente der 
Burgmauern sowie durch den aufwendig restaurierten Rittersaal der 
Burg. Nach dem Abstieg von der Burg führt Sie Ihre Reise in die im 
Süden der Woiwodschaft gelegene 65.000 Einwohner zählende 
Kreisstadt Schweidnitz. Die Stadt gehörte einst zu den reichsten 
Handelsstädten in Schlesien. 
 

Am plac Jana Pawņë ^^ ĎũĪĎăŲ ŬĮĄĪ ĊĮĎ ŇúĄĪŲĮĤĎ ĿëŲĪōŁĮŬĄĪĎ ¯ģëũũĿĮũĄĪĎ 
mit ihrem 103 Meter hohen Turm, die vor allem durch den kunstvoll 
geschnitzten gotischen Marienaltar ɭ eine Nachbildung des berühmten 
Flügelaltars von Veit Stoß ɭ bekannt ist. Doch bevor Sie an die 
pit toreske Innenstadt eigenständig erkunden, besuchen Sie das 
berühmteste Gebäude der Stadt: Die 1656 vor den Toren der Stadt 
ĤĎăëŵŲĎ kōŭĄĮŎņ ¯ōĿōļŵɘ die Friedenskirche von Schweidnitz. 
 

Sie fasst 7.500 Besucher und ist damit der größte sakrale Fachwerkbau 
in Europa. Die in Fachwerkbauweise errichtete Kirche ist von innen 
prachtvoll ausgestattet und gehört zum UNESCO-Welterbe. Erbaut 
wurde sie 1656-1657 als eine von drei Friedenskirchen in Schlesien. Die 
Schweden hatten sie dem damaligen Kaiser Ferdinand III. im 
Westfälischen Frieden als Zugeständnis an die protestantische 
Minderheit abgetrotzt. 
 

So entstand auch ihr Name. Die Geschichtsträchtigkeit und schier 
unbändige Schönheit dieses Ortes berühren und begeistern. Die 
passenden Hintergrundinformationen liefert ɭ aufgrund des 
Führungsverbotes in der Kirche ɭ ein deutschsprachiger Audioguide. 
Anschließend wartet das nahe Stadtzentrum von Schweidnitz bei Zeit 
zur freien Verfügung auf Ihre eigenständige Erkundung, ehe Sie in 
Begleitung Ihrer lokalen Reiseleitung ĮňŬ ňëĪĎ ÒëņăũƟƗĄĪ ɥƟɖ @Ųɖ 
Waldenburg) weiterreisen. 
 

Auf einem 400 Meter hohen Felsen am Rande Ɛōň ÒëņăũƟƗĄĪ thront  
bereits aus der Ferne sichtbar µĄĪŁōŬŬ kŬĮÿƢ ɭ z. Dt. Fürstenstein ɭ das 
größte Schloss Schlesiens. Es verfügt über mehr als 400 Räume und ist 
von einem fast 300 Hektar großen Park umgeben. Der erste Burgbau an 
dieser Stelle entstand Ende des 13. Jahrhunderts, 1722 wurde der 
fünfgeschossige Barockflügel gebaut. Zuletzt entstanden 1908-1923 
der West- und Nordflügel im Stil der Neorenaissance. 
 

Unter der berühmten Daisy von Pless, Tante des späteren 
Ministerpräsidenten Winston Churchill, wurde Schloss Fürstenstein vor 
dem 1. Weltkrieg zu einem Treffpunkt des europäischen Hochadels und 
der internationalen Diplomatie. Während einer Führung lernen Sie die 
Geschichte des Schlosses und seiner Bewohner kennen. Die Route 
führt über die barocken Salons auf die mächtigen Schlossterrassen, 
von wo aus ein fantastischer Rundumblick auf Sie wartet. Anschließend 
begeben Sie sich in die Katakomben des Schlosses.  
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Auf dem Rückweg passieren Sie noch das unterhalb des Schlosses 
angesiedelte ŬŲëëŲŁĮĄĪĎ [ĎňĤŬŲĤĎŬŲźŲ Ɛōň kŬĮÿƢ. Seit 1844 werden hier 
edle Pferde gezüchtet. Dann reisen Sie zurück ins 4 Sterne-[ōŲĎŁ ¯ëņëĄ 
Wojanów. Die gewonnenen Eindrücke des Tages, sowie den 
vorangegangenen können Sie bei einem letzten gemeinsamen 
Abendessen im Hotelrestaurant Revue passieren lassen, bevor am 
nächsten Tag die Rückreise in den Westen ansteht. 
 
Donnerstag, 30. September 2021 
Rückreise über die Bachstadt Leipzig 
 

Nachdem Sie sich das letzte Mal am Frühstücksbuffet gestärkt haben, 
verlassen Sie Niederschlesien und treten die Rückreise an. Dabei 
machen Sie einen Zwischenstopp in Leipzig. Stadt der Musik, der Kunst 
und des Buches, der Messe, des Sports und der Völkerschlacht ɭ 
Leipzig glänzt mit unterschiedlichsten Facetten. Ein breites Angebot 
an Kunst und Kultur, historische und moderne Architektur, 
Shoppingflair und Kneipenszene verleihen der Stadt ihre ganz 
besondere Vielfalt und Charme. 
 

Vor einem letzten gemeinsamen Mittagessen begeben Sie sich auf 
einen geführten Streifzug auf den Spuren zahlreicher Dichter und 
Schriftsteller , die Leipzig als Heimat erkoren: Sie begegnen u. a. 
Goethe und Schiller, Erich Kästner, Hans Mayer oder Erich Loest. 
Genießen Sie die Erkundung dieser besonderen Stadtschönheit, bevor 
Sie nach fünf abwechslungsreichen und kulturintensiven Reisetagen 
den Bahnhof Vohwinkel in Wuppertal wieder gegen 21:30 Uhr, den P+R-
Parkplatz Südpark in Düsseldorf gegen 22:00 Uhr und den Bahnhof 
Oppum in Krefeld gegen 22:30 Uhr erreichen. 
 

AUF EINEN BLICK 
 

| Datum: So., 26.09. bis Do., 30.09.2021 
 

| Treffpunkt: 5.00 Uhr, Krefeld, Bahnhof Oppum 
 5.45 Uhr, Düsseldorf, P+R Südpark 
 6.30 Uhr, Wuppertal, Bahnhof Vohwinkel 
 

| Preis pro Person: Doppelzimmer 
 !ăōňňĎňŲĎňɘ ȤȟȦ ʃ 
 rōũŇëŁŦũĎĮŬɘ ȤȤȦ ʃ 
 

 Einzelzimmer 
 !ăōňňĎňŲĎňɘ ȥȡȥ ʃ 
 rōũŇëŁŦũĎĮŬɘ ȥȦȥ ʃ 
 

Im Preis enthalten: 
 

V 4 Ü/Fr. im 4-µŲĎũňĎ [ōŲĎŁ ¯ëņëĄ ÒōļëňŎƑ 
V Stadtführung Görlitz 
V WĎģźĪũŲĎ ²ŵňĊģëĪũŲ ɲ@ëŬ »ëŁ ĊĎũ µĄĪŁŖŬŬĎũɳ 
V Eintritt und Führung Glashütte Julia 
V Eintritt und Führung Hauptmann Haus Schreiberhau 
V Geführte Schifffahrt Breslau 
V Stadtführung Breslau 
V Eintritt und Führung Kynsburg 
V Audio-Guide-Führung Friedenskirche Schweidnitz 
V Eintritt und Führung Schloss Fürstenstein 
V Stadtführung Leipzig 
V 2 Mittag- und 4 Abendessen 
V Fahrt im Komfortbus 
V 24h-Reiseleitung 

 

- organisatorisch bedingte Änderungen vorbehalten ɭ 
 

| Anmeldeschluss:  Freitag, 13. August 2021 
 (oder Ausgebucht-Status der Reise) 
 




